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1. Informationen zur Schule



Die Hegelschule ist 61 Jahre alt.

Am 18.05.2022 haben wir den 
60. Geburtstag der Schule gefeiert



Wir haben das Schulprofil Inklusion

•Gemäß unserem Motto:                                            
„Es ist normal, verschieden zu sein“
haben wir uns im Jahr 2013 erfolgreich für das 
Schulprofil „ Inklusion“ beworben.

•Schulen mit diesem Schulprofil verfolgen das 
Ziel, beispielhaft Schülerinnen und Schüler 
mit und ohne sonderpädagogischem 
Förderbedarf zu unterrichten. Eine 
Sonderpädagogin unterstützt die Schule mit 
zusätzlichen Stunden. 



Das macht uns aus und noch mehr:                



Weitere Informationen …

•Die Schule hat im Schuljahr 2023/24  
515 Schüler in 23 Klassen.
•Die Klassenstärke beträgt 18-25 Kinder.
•Aus der Merianschule sind 4 Partnerklassen 
bei uns an der Schule mit je 8 - 9 Kindern pro 
Klasse.
•Weitere Kinder werden in die Regelklassen 
inkludiert.



Weitere Informationen …

•Unsere 1. Klassen: 

➢ Regelklassen (+Hortklasse)
➢ Partnerklassen
➢ jahrgangskombinierte Klassen

➔ Abfrage bei der Schuleinschreibung; Entscheidung trifft die Schulleitung 
zusammen mit der Förder- und der Beratungslehrkraft!



Informationen zum Unterricht

• Verschiedene Sozialformen                      
Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit

• Frontalunterricht
• Werkstattunterricht
• Wochenplanarbeit
• Offene Aufgaben
• Freie Arbeit
• Arbeit mit ipads



Die Regelklasse

• eine konstante Lerngruppe für 4 Jahre

• eine feste Bezugsperson für 2 Jahre

• stundenweise eine zweite Lehrkraft zur 
Differenzierung

• klassenübergreifender Unterricht mit den 
Parallelklassen

• Patenklassen aus höheren Jahrgangsstufen

• ca. 24 Kinder



Die Partnerklasse
Hegelschule- Merianschule

• Kinder mit und ohne Behinderung lernen 
gemeinsam in Kooperation.

• Die Kinder lernen Rücksichtnahme und 
Verantwortung.

• Die Kinder lernen Behinderung als etwas 
kennen, das zum Leben gehört.

• Konstante Lerngruppe für 4 Jahre
• 18 Kinder aus der Regelklasse und 8 Kinder 

aus der Merianschule



Die jahrgangskombinierte   
Klasse 1/2

• Zwei Jahrgangsstufen werden gemeinsam 
unterrichtet (ca.24 Kinder) → Heterogenität 
geht häufig über Jahrgangsstufe hinaus

• Lernen in kleinen Gruppen (nur Erstklässler, 
nur Zweitklässler bzw. zusammen mit den 
Gleichaltrigen der Parallelklasse) ca. 5 
Stunden in der Woche

• Selbstständiges, eigenverantwortliches 
Lernen wird angebahnt



Die jahrgangskombinierte   
Klasse 1/2

• Wiederkehrende Abläufe und Rituale 
schaffen klare Strukturen

• Offene Unterrichtsphasen aktivieren eine 
stärkere kommunikative Auseinandersetzung 
untereinander



Außerunterrichtliche Aktionen

• Theaterbesuche, Musikveranstaltungen,
Kino- und Museumsbesuche
•Projekttage: z. B. „Wir sind bunt“,  

„Gemeinschaft“, „Brücken bauen“, „ Umgang 
mit Medien“
•Klassenfahrten ins Schullandheim 
•Unterrichtsgänge z. B.  in die Stadtteilbibliothek, 

zur Feuerwehr, auf die Burg, in die Kläranlage
•Ausflüge zum Bauernhof, ins 

Walderlebniszentrum
• Leseabende



2. Einschulung –
Wer kann eingeschult werden?

• Alle Kinder, die bis zum 30.09.2018 geboren
sind, sind schulpflichtig.

• Neu seit 2019:
Einschulungskorridor: Kinder - zwischen dem 
01.07. und dem 30.09.18 geboren – können
eingeschult werden (Entscheidung der Eltern)

• Gleiches Anmelde- und Einschulungsverfahren 
wie bei den anderen Kindern



2. Einschulung –
Wer kann eingeschult werden?

• Schule spricht bei Korridorkindern auf 
Grundlage der Erkenntnisse eine Empfehlung 
aus

• Wenn Einschulung auf das nächste Schuljahr 
verschoben werden soll → schriftliche 
Mitteilung bis zum 10.04.24



Zurückstellung

• Ausnahmeregelung! Nur wenn ein 
schulpflichtiges Kind aufgrund seiner 
körperlichen, geistigen oder sozialen 
Entwicklung nicht erfolgreich am Unterricht 
teilnehmen können wird (ggf. weitere 
Testung), kann es für ein Jahr vom 
Schulbesuch zurückgestellt werden.

• Zurückstellung vor Einschulung, ist aber im Einzelfall bis zum 30. November möglich



Zurückstellung – Was ist zu tun?

• Anmeldung vornehmen

• Antrag auf Zurückstellung stellen

• Beratungsgespräch mit Schulleitung bzw. 
Beratungslehrkraft

• ggf. Teilnahme an einem weiteren 
Schulfähigkeitstest

• Gespräch mit Eltern ( Ergebnis wird 
mitgeteilt)

• Entscheidungsfindung



• Kinder, die im Zeitraum zwischen dem 1.10. 
und dem 31.12.2018 geboren sind, können 
auf Antrag der Eltern eingeschult werden.

• Kinder, die ab dem 1.01.2019 geboren 
wurden, können vorzeitig eingeschult werden 

→ Schulfähigkeitsgutachten durch den 
zuständigen Schulpsychologen nötig

Wer kann sonst noch eingeschult 
werden?



Tag der Schulanmeldung:
Mittwoch, 13. März 2024

Wann: Zeit  nach Terminvergabe

Mitzubringen: Geburtsurkunde, 
Datenblatt, ggf. Sorgerechts-
bescheid; Impfpass → Nachweis 
der Masernimpfung

Wer: Erziehungsberechtigte 
(evtl. Vertreter) und das Kind



Tag der Schulanmeldung:
13. März 2024 – Ablauf

• Die Kinder, die an diesem Tag zum Schulspiel geladen sind, 
werden von den Eltern zum vereinbarten Zeitpunkt zum 
angegebenen Klassenzimmer gebracht

• Die Eltern dieser Kinder erledigen in dieser Zeit die 
Einschreibung; Sie bekommen einen festen Termin (s.o.)! 

• Die Eltern holen ihr Kind am Klassenzimmer ab und haben die 
Gelegenheit, danach mit der Lehrkraft zu sprechen

• Bei besonderen Auffälligkeiten werden sie zur Schulleitung 
bzw. Beratungslehrkraft weitergeleitet



Einschulungsuntersuchungen

Sie erhalten einen Termin vom Gesundheits-
amt! 

Untersucht werden die Bereiche:

• Grob- und Feinmotorik, Hören und Sehen, 
Größe und Gewicht, Sprache (Sprachfähigkeit,  
Deutschkenntnisse)

Bei fehlender U9 oder auffälligen Befunden 
Untersuchung durch die Schulärztin



Termine

• Elternabend: Donnerstag, 08.02.2024

• Mittwoch, 13.03.24, Schulanmeldung

• Brief mit Einladung zum Schulspiel (Dies kann 
auch vor dem 13.03. stattfinden!)

• Juli 24: Informationsbrief zum 1. Schultag am 
Dienstag, den 10.09.24

• Anfang September 24: Brief der 
Klassenlehrkraft an die Kinder



Wir werden unterstützt:

• durch die Förderlehrerin

• durch eine Sozialpädagogin (Stelle derzeit 
unbesetzt)

• die Beratungslehrkräfte

• durch den Schulpsychologen

• durch unseren Elternbeirat

• durch den Förderverein



Betreuungsangebote nach der Schule 

✓ Hort 

→ s. a. www.hort-neue-hegel.nuernberg.de

✓ Offener Ganztag an der Grundschule

→ s.a. www.hegelschule-nuernberg.de



Offener Ganztag an Grundschulen 

• Die Offene Ganztagsschule an Grundschulen löst
das klassische Modell der Mittagsbetreuung ab

• Die Regierung stellt den Eltern eine kostenlose
Betreuung ihrer Kinder an vier Wochentagen
(Montag-Donnerstag) zur Verfügung

• Es kann zwischen einer Betreuung in der
Kurzgruppe und einer Betreuung in der
Langgruppe gewählt werden

• Die Anmeldung zur offenen Ganztagsschule
erfolgt verbindlich für ein ganzes Schuljahr



Offener Ganztag an Grundschulen 

• An den gemeldeten Tagen besteht für die 
Kinder eine Anwesenheitspflicht. Die 
Betreuungstage können individuell von den 
Eltern festgelegt werden, es müssen jedoch 
mindestens zwei Betreuungstage gebucht 
werden

• In den Ferien, am Wochenende und an 
Feiertagen findet keine Betreuung statt



Zusätzliches Angebot: Freitag

• Das Zusatzangebot einer Betreuung am
Freitag kann kostenpflichtig für einen monatl.
Elternbeitrag in Höhe von 42,00 € gebucht
werden. Die Kosten fallen für ein Schuljahr an

• Am Freitag können die Kinder flexibel
abgeholt werden bzw. nach Hause gehen und
sind nicht an die 14:00 / 16:00 Uhr Regelung
gebunden.



Noch Fragen?

Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns!
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Kindern eine gute 
Zeit!
Ihr Team der Hegelschule


